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„He is crazy with floods, just let
him“
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New Orleans
Oder

Hochwasser und Starkregen
Zukunftsthemen – weltweit

Donau
Elbe
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1951 – 2013  von 3 Tagen >30‘ C             
auf 8 Tage
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Jaaa!! Es wird wärmer!
Positive Auswirkungen der globalen Klimaerwärmung!  ………..und 2017??

292 mm (=Liter) Regen fielen im Raum Münster am Abend
des 28.07.2014 innerhalb von nur 7 Stunden (17:00 bis 24:00
Uhr). Das ist einer der höchsten in Deutschland jemals
gemessenen Werte.
Von den 292 mm ging der Hauptanteil, nämlich 220 mm, in
der sehr kurzen Zeit zwischen 19:45 Uhr bis 21:20 Uhr nieder.

Fazit
Die Unwetterlage Ende Juli 2014 gehört zu den heftigsten sommerlichen Lagen der
vergangenen Jahre. Zeitweise waren am 28. und 29. Juli mehr als 100 Gewitterzellen
gleichzeitig in Deutschland unterwegs. Die in Münster gefallenen Regenmengen stellen
dabei ein Jahrhundertereignis dar. Hier zogen gleich mehrere starke Gewitter
nacheinander über dasselbe Gebiet hinweg.



Unterspülung von Gebäuden 
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„Wir müssen besser werden“
OB Meyer
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„Die Kommunen haben gut gearbeitet“
Minister Wenzel
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Hochwasserschutzzentrale Köln

von 1883
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Optimal# Kreislauf des HWRM

Hochwasser-Risiko-Management
Hochwasservorsorge und-Bewältigung

Informationsvorsorge

Verhaltensvorsorge

Natürlicher Wasserrückhalt in 
den Einzugsgebieten

Technischer HW-Schutz

Vorhaltung und Vorbereitung 
des Katastrophenschutzes

HOCHWASSER-EREIGNIS

Katastrophenabwehr

Hilfe für die Betroffenen

Wiederaufbau

Flächenvorsorge

Bauvorsorge

Risikovorsorge

Internet

Hilfe zur Selbsthilfe

Vertrauen bilden!!

Flyer

Bürgerinformation und -kommunikation ist der beste Hochwasserschutz



Sensibilisierung der Bevölkerung

Merkblätter und Broschüren
Hochwasserfilm
Hochwasserfahrradtour
Hochwasserspaziergang

Hochwassertage
Hochwasserausstellung
Hochwasserpreis
Hochwassermarken an Gebäuden
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„In Deutschland ist jede Person, die durch Hochwasser 
betroffen sein kann, im Rahmen des ihr Möglichen und 
Zumutbaren verpflichtet, selbst geeignete 
Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen 
Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu 
treffen“ ( 5 Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes). 

Erst wenn Maßnahmen zum Schutz der Allgemeinheit gegen 
Hochwasser erforderlich werden, besteht ein überwiegendes 
öffentliches Interesse am Hochwasserschutz. Dieses 
öffentliche Interesse liegt dann vor, wenn durch 
Überschwemmungen die Gesundheit der Bevölkerung 
bedroht ist oder häufiger Sachschäden in außerordentlichem 
Maße bei einer größeren Zahl von Betroffenen eintreten, d.h. 
wenn ein allgemeines Schutzbedürfnis besteht.

Hochwasserschutz ist eine Gemeinschaftsaufgabe von 
Betroffenen, Kommunen und dem Staat!

Ein wichtiger Punkt im Rahmen der 
Bewusstseinsbildung ist, dass  jeder einzelne 
zunächst für sich verantwortlich ist, dies ist meist 
weder Bauherren noch Planern bewusst.

„Es ist zu spät den Brunnen zu graben, wenn der Durst brennt“



Aufgaben und Pflichten der Bürger
Schutz der Gebäude vor Oberflächenwasser

Schutzanlagen( Wassersperren), Sandsäcke etc. vorhalten
Mobile Schutzanlagen, Dichtschotte, Absperrplatten
Abdichtungs und Schutzmaßnahmen vorsehen
Gebäudestatik prüfen
Schutzwälle
Hochwassermauern
Durch Geländegestaltung

Oberflächenabfluss steuern

Aufgaben und Pflichten der
Bürger

• Bauliche Vorsorge
Heizungsanlagen und Installation
Abschaltbar oder
Anlagenteile hochwassersicher installieren
Sicherung Heizöltank gegen Auftrieb/ Aufschwimmen
Lagerung und Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
Verwendung wasserbeständiger Baustoffe



Aufgaben und Pflichten der Bürger

Schutz der Gebäude vor Grundwasser und Rückstau

Gebäudeabdichtung
Weiße Wanne bei Neubauten
Grundwassergebiete meiden
Kanalrückstau
Rückstaueinrichtungen vorsehen und kontrollieren
Abwasserleitungen auf Dichtheit prüfen
Absperrschieber vorsehen

• Verhaltensvorsorge
Hochwassergefahren erkennen
Hinweise der Behörden ernst nehmen
Persönliche Alarm und Einsatzpläne
Nachbarschaftshilfe organisieren
Hochwasserschutzausrüstung vorhalten
Evakuierung des Mobilars
Notgepäck und Dokumente, Notquartier
Notbeleuchtung
Gummistiefel etc.
Werkzeuge
Notversorgung
Gebäudeversicherung für

Elementarschäden



Hochwasserschutzzentrale 
Köln

Gemeinde
Wachtberg

Bürgerinitiative Hochwasser Altgemeinde
Rodenkirchen

Mitglieder& Kooperationen: über 120 Unternehmen,
Institutionen und Organisationen
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1) Die realistische Risikoeinschätzung

2) Der optimale Objektschutz

3) Das richtige Verhalten

4) Die Bereitstellung umfassender Informationen

Risiko             Objektschutz         Verhalten          Information

Eindringwege



Wenige Verlinkungen 
Zu den notwendigen Seiten

Homepage

Vermeintliche Sicherheit hinter
Schutzeinrichtungen

Liegt Ihr Gebäude hinter einer
Hochwasserschutzeinrichtung?
Bitte ankreuzen ja/nein



Begrenzte Leistungsfähigkeit der
Entwässerung

Fotos Thomas Einfalt & Marc Scheibel

Grundhochwasser



in Kooperation mit: mit Unterstützung der Arbeits
gemeinschaft HOCHWASSERPASS:

Sensibilisierung
und Selbstauskunft

Kurzbewertung

Prüfung

Ausstellung des
Hochwasserpasses

Der Hausbesitzer nimmt Wissen auf und gibt 
Selbstauskunft über die Gefährdungssituation am eigenen 
Haus und über die getroffenen baulichen 
Vorsorgemaßnahmen

Der Hausbesitzer bekommt eine standardisierte 
Kurzbewertung

Der Sachkundige prüft die Angaben auf Plausibilität und 
Richtigkeit

Sachkundiger bescheinigt den Gefährdungsstatus und die 
eventuell getroffenen Schutzmaßnahmen
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Kontakt des Eigentümers zu einem Sachkundigen

Kostenloser Service des HKC

Kostenpflichtig für den Hausbesitzer
41

•Kann nach Abarbeitung aller Fragen abgerufen werden

• Enthält zu jedem Thema eine kurze Bewertung

• Kann am Bildschirm betrachtet werden

• Kann auf den eigenen Rechner überführt werden

Kurzbewertung - Inhalt



Plausibilitätsprüfung der Angaben durch einen Sachkundigen

Zum Sach
kundigenSelbstaus

kunft

Grundlagen
daten

Prüft im
Büro/vor Ort

• Schutzstrategie
• möglichen bauliche

Veränderungen

Die Sachkundigen sind mit
Kontaktdaten nach Postleitzahlen
sortiert auf der Internetseite zu finden.

Aufgaben des Sachkundigen:

Überprüfung der Selbstauskunft
Ergänzung der Datengrundlage
Ausstellen des Hochwasserpasses
Zusätzlich auf Wunsch auch Beratung 
zur Verbesserung des Objektschutzes 
sowie zur Risikominimierung.
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• Bedarfsorientierter Energiepass:
200 € 1.000 €
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Leistung des Sachkundigen Aufwandsschätzung 
(Stunden)

Kostenschätzung min. (Euro) inkl. 
MwSt.

Kostenschätzung max. (Euro) inkl. 
MwSt.

Prüfung des Fragebogens im
Büro ohne Termin vor Ort

3 150,00 300,00

Prüfung des Fragebogens im
Büro mit Termin vor Ort

6 300,00 600,00

Prüfung des Fragebogens im
Büro mit Termin vor Ort und
Erhebung Grundlagendaten

10 500,00 1000,00

Sachkundige – Honorar
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Notwendig ist eine Unterstützung durch 
Länder, Grundbesitzervereine, Verbraucherverbände, Versicherungen etc.
und eine umfangreiche effektive Öffentlichkeitsarbeit

Besucher / Monat: 1.300 
neue Besucher:     ~ 80 %
Aufenthaltszeit      ~ 2:30 min

ausgefüllte Fragebögen/Monat: 100 
Absprungrate :                             46 % 
Ausfüllzeit ~   4  min

Versicherungsmöglichkeiten gegen Naturgefahren

– Versicherung von Naturgefahren im Rahmen der Erweiterten
Elementarschadenversicherung
–Problemgefahr Überschwemmung (Ausuferung oberirdischer stehender und
fließender Gewässer)
– weitere versicherte Gefahren:

• Rückstau
• Starkregen

– Erdbeben

• Erdsenkung
– nicht versicherte Gefahren

• Grundwasser
• Sturmflut

– Zusatzversicherung zur Wohngebäude und Hausratversicherung, zur Zeit
deutschlandweite Abdeckung von ca. 30% Hausrat und 34% Wohngebäude
(Allgemein (Sturm ca. 85%))

Erdrutsch
Schneedruck
Lawinen
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Kompass Naturgefahren vom GDV
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Physikalische
Tests Zertifizierung

Mobile Wände und 
Sandsackersatzsysteme

19.04.2011
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